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ffnet die Türen
und lasst alle herein,
diemich sterben

sehenwollen. Sterben ist
keine Schande,
Schande bringt nur ein
schlechtes Leben. Esmag
jeder inmeinemTod
schauen,was er in seinem ei-
genen zu erwarten und
zu befürchten hat.

Ö

HeiligerWolfgang auf demSterbebett,
Namenstag am31. Oktober

Pfarrei aktuell

Wir gedenken unserer
lieben Verstorbenen:

Elisabeth Röhner-Lötscher
BeatMeyer-Banz
Winfried Bühler-Wermelinger

Getauft wurde:

Lian Felder
MaleoHirschi

Ein Dankeschön
für die Kollekten!

15.9. Ernährungssicherheit durch
nachhaltige Landwirtschaft
(HEKS) Fr. 546.00

22.9. Renovation Kapelle Hübeli,
Hergiswil Fr. 486.25

25.9. Kapelle Schülen Fr. 227.00

Rückblick 16.WillisauerMusiknacht

Sachte, intensiv, zart
Peter Unternährer, Hauptorganist
in Willisau, hatte zur 16. Musiknacht
geladen und ein eindrückliches
Programm zusammengestellt.

MusikalischvertonteSommerblumen
auf Orgel und Querflöten (Ilona Bät-
tig, Franziska Lienhard und Caroline
Isler) wechselten mit himmlischer
Streichermusik (Marie-Theres Felder
und die Drei-Generationen-Familie
Yakovleva Häfliger), abgelöst von
Liedern und Melodien aus dem iro-
schottischen Raum und England.

Peter Unternährer selber begleitete
gewohnt einfühlsam, genau und sou-
verän den Countertenor Jonathan
Kionke.
Ganz sachte begann die Jazz-Impro-
visation von Philipp Z’Rotz, Marc
Jenny und Emanuel Künzi, ehe sie
sich zu einem tiefen, ganz starken
und eindringlichen Rhythmus stei-
gerte. Viele Besucherinnen und Be-
sucher honorierten die grossartige
Musiknacht mit einem langen Ap-
plaus.

AndreasWissmiller

Sie spielten, bis der Kontrabass zappelnd abtrat – gleichsam den letzten
Zuckungen des Lebens: Ein grossartiger Auftritt von Philipp Z’Rotz (Klarinette,
Saxophon), Marc Jenny (Kontrabass) und Emanuel Künzi (Drums). Bild: aw
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Unsere lieben Verstorbenen
seit Allerheiligen 2023
Totengedenkfeier an Allerheiligen

Freitag, 1. November, 14.00 Uhr, Pfarrkirche St.Peter und Paul
Vorsteher Gedenkfeier: Andreas Wissmiller
Musik: Marie-Theres Felder, Orgel; Marina Yakovleva, Violine

(chronologisch)

HansDubach-Meier, 1935, APZWaldruh, früher Adlermatte 15
GuidoWüest-Zemp, 1937, Chirbelmatt 15
Marlies Tschopp, 1961, HeimBreiten, früher Luzern
EdithMeyer-Fehlmann, 1945, APZWaldruh, früher Grosswangen
HermannKrügel-Zemp, 1942, Schlossweg 2
Hans Albisser-Frei, 1939, Bleuenmatt 2
AnnaWermelinger-Bühler, 1936, HeimZopfmatt
HansHäfliger-Schärli, 1930,Menzbergstrasse 8b, früher Unter-Honegg

Hans Zemp-Müller, 1932, Stockmatt, Willisau
Maria Schärli-Eiholzer, 1938, HeimBreiten, früherMenzbergstrasse 8a
EmmaAffentranger-Peter, 1936, Kanzelsagen 2, Rohrmatt
Peter Odermatt, 1953, Lütenberg 2
Marie Bieri-Marti, 1936, Heim St. Johann, früher I der Sänti 10
AntoinetteMühlemann-Röllin, 1949, Breiten 1, früher Höchhusmatt 17
Franz Rölli-Wermelinger, 1942,Menzbergtrasse 23
Berta Birrer-Imgrüth, 1935, Heim St. Johann, Hergiswil, früher Chirbelmatt 8

Christine Bisig, 1944, Heim St. Johann, Hergiswil, früher Ebikon
Hugo Schubiger-Schärli, 1936, ImGrund 2a
Anton Kurmann-Albisser, 1929, Zopfmatt 3
Maria Peyer-Fölmli, 1925, Heim St. Johann, Hergiswil, früher Adlermatte 10
Jules Lustenberger-Bieri, 1947, Schwyzermatt 19
AntonNäf, 1943, I der Sänti 21
Marlies Sigrist-Heller, 1935, Zopfmatt 3, früher Hauptgasse 33
Anita Ballat-Bucher, 1936, APZWaldruh, früher Schüpfheim

Gritli Leist-Roggenstein, 1942, Bahnhofstrasse 18
StephanHeller, 1968, Käppelimatt 5
Maria Stadelmann-Rölli, 1944,Murhof St. Urban, früher ImGrund 9
Josef Bucher-Betco, 1953, Chrüzmatte 11, Schötz
JenniferMargaret Hodel-Richardson, 1947, Untertor 2
Alois Lindegger-Lustenberger, 1943, Bleikimatt 7
Rösly Suter-Brun, 1938, Sonnengrund 5
VerenaWicki-Meyer, 1945, APZWaldruh, früher Sonnmatt

abschied im herbst

die schattenwerden länger
fallen aufmeine seele
die nachtlängenwachsen
und bleibe doch ohne schlaf
nebel aussen und innen
trauerflor umhüllt meinen ader-
puls
meine gefühle sind eingefroren
trockene herzlandschaft

ich wollte den sommer festhalten
aber die blätter sind gefallen
frost kriecht übermeine haut
angesichts der nackten bäume
allein im kaltenwind
kein sonnenstrahl lässt sich
umklammern

der zugvogel
der sein nest nicht verlässt
wird am ende darin erfrieren
ermuss alles loslassen
und aufbrechen
ganz allein
doch in der wunde seines herzens
ist raum
für lichtwarme erinnerung

Andreas Knapp,
aus: Beim Anblick eines Gras-

halms. Naturgedichte
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Weit verzweigen sich die Äste des Lebens, reifen, nehmen Farbe an. Und dann beginnt allmählich der Rückzug.
Bild: AndreasWissmiller

AlfredHäfliger-Ryser, 1935,WohnheimZopfmatt, früher Klimsern 1, Daiwil
Sales Schwegler, 1944, Chilegass 2
Albert Dossenbach, 1938, APZWaldruh, früher Obertor 2
Hugo Tschopp-Vogel, 1942, Spittelgass 5
Maria Vitalia Kurmann-Chappuis, 1925, Heim St. JohannHergiswil, früher Geissburgring 2
Margrit Häfliger-Müller, 1934, Zopfmatt 2
JosefMetz-Erni, 1942, Untertor 1
Robert Decorvet-Stöckli, 1940, Zopfmatt 3

SiegfriedMüller-Kiener, 1933, ImOstergau
LeonzMeier-Kaufmann, 1942, Geissburghalde 22a
MargrithMarti-Häfliger, 1938, HeimWeihermatt, Menznau, früher Grabenweg 4
Elisabeth Röhner-Lötscher,Mohrenplatz 9
Winfried Bühler-Wermelinger, Haldenstrasse 3
BeatMeyer-Banz, Herbschtzytlos,Mauensee, früher HeimZopfmatt



6 Pfarrei Willisau www.prrw.ch

Gottesdienste

Mittwoch, 16. Oktober
10.00 Reformierter Gottesdienst, HeimWaldruh

Donnerstag, 17. Oktober
10.15 Kommunionfeier, Kapelle HeimBreiten

Christine Demel

Freitag, 18. Oktober
08.00 Kommunionfeier, Heilig-Blut-Kirche,Willisau

Christine Demel

Samstag, 19. Oktober
09.00 Kommunionfeiermit Jahrzeiten und

Gedächtnissen, Pfarrkirche St.Peter und Paul
Christine Demel

Jzt. Mathilde undOtto Affentranger-Bühler, Chirbel-
matt 12; letzte Jzt. Fridolin Bieri-Kunz, Zehntenplatz 2
(früher Gettnau); Jzt. Otto und Blanka Kneubühler-
Graf und Familie, Untertor 2; Jzt. Lina undHans und
Familie Krummenacher-Bösch, I der Oeli 2; letzte Jzt.
Josef undDoris Steiner-Rieger und Berta Steiner,
Kreuzstrasse 1, und Angehörige; DorlyMurpf-
Emmenegger, Zopfmatt 1.

16.00 Kommunionfeier, Kapelle HeimZopfmatt
Bernhard Bucher

Sonntag, 20. Oktober – 29. Sonntag im Jahreskreis
08.00 Kommunionfeier, Pfarrkirche St.Peter und

Paul,AndreasWissmiller
10.00 Familiengottesdienstmit Kommunionfeier

Chilbisonntag, Pfarrkirche St.Peter und Paul
AndreasWissmiller
Kollekte: Verein LISA, Luzern

Mittwoch, 23. Oktober
10.00 Kommunionfeier, Kapelle HeimWaldruh

Christine Demel

Donnerstag, 24. Oktober
10.15 Kommunionfeier, Kapelle HeimBreiten,

Christine Demel

Freitag, 25. Oktober
08.00 Kommunionfeier, Heilig-Blut-Kirche,Willisau

Christine Demel

Samstag, 26. Oktober
09.00 Kommunionfeiermit Jahrzeiten und

Gedächtnissen, Pfarrkirche St.Peter und Paul
Hubert Schumacher

Dreissigster für Elisabeth Röhner-Lötscher,Mohren-
platz 9.
Jzt. EmmaAregger-Häfliger, Unterhus, Daiwil; Jzt. Her-
mann Valär, Sonnrüti 12, sowie für die Familienange-
hörigen; Jzt. BertaWermelinger-Rölli, Klein-Feldmatt 1.

16.00 Kommunionfeier, Kapelle HeimZopfmatt
Christine Demel

Sonntag, 27. Oktober – 30. Sonntag im Jahreskreis
08.00 Kommunionfeier, Pfarrkirche St. Peter und

Paul,AndreasWissmiller
10.00 Kommunionfeier, Pfarrkirche St. Peter und

Paul,AndreasWissmiller
Kollekte: geistliche Begleitung der zukünftigen
Seelsorgenden des Bistums Basel

Das Sakramtent der Taufe empfängt:
Mara Salomé Fellmann

Mittwoch, 30. Oktober
10.00 Kommunionfeiermit Totengedenken,

Kapelle HeimWaldruh,Christine Demel

Donnerstag, 31. Oktober
10.15 Kommunionfeiermit Totengedenken,

Kapelle HeimBreiten,Christine Demel

Kollekten

Sonntag, 20. Oktober: Verein LISA, Luzern
Der Verein LISA anerkennt Sexarbeit als Arbeit und als
gesellschaftliche Realität. LISA setzt sich seit 2013 mit
verschiedenen Angeboten für bessere Arbeits- und Le-
bensbedingungen von Sexarbeiter:innen, für deren Ge-
sundheit und deren Rechte ein. Der Verein wird von etli-
chen kirchlichenOrganisationenunterstützt.

Sonntag, 27. Oktober: geistliche Begleitung der
zukünftigen Seelsorgenden des Bistums Basel
Das Ausbildungsteam im Seminar St.Beat in Luzern för-
dert Theologiestudierende in ihrer geistlichen Entwick-
lung. In der Gegenwart ist diese Begleitung aufwendiger
geworden. Der Bischof und sein Team zählen auf die
Mithilfe aller Gläubigen durchGebet und Spenden.

Handauflegen auch im Oktober

Das nächste Handauflegen findet am Fr., 25. Oktober
von 17.00 bis 19.00 Uhr in der Heilig-Blut-Kirche statt.
Letztes Eintreffen um18.30 Uhr. Herzlich willkommen!
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KG 550: Das neueQuartalslied schenkt Kraft und Zuversicht

Mein Auge schaut den Berg hinan
Liebe Gottesdienstbesucherinnen
und -besucher, in jedem Quartal des
Jahres möchten wir ein Lied aus
dem Kirchengesangbuch für den
ganzen Pastoralraum einführen. Im
letzten Quartal 2024 ist es das Lied
«Mein Auge schaut den Berg hinan».

Dieses Lied geht ins Herz und
schenkt Kraft und Zuversicht in Mo-
menten, in denen mir alles zu viel
wird. Die tänzerische Melodie unter-
stützt die starken Bilder des Textes.
Besonders die Zeile «Getrost! Dein
Fuss geht nimmer fehl» lädt mich
ein, meinen Weg im Vertrauen auf
Gott zu gehen, vielleicht sogar zu
tanzen.

Verlorene Melodien
Der Text ist eine Nachdichtung des
Psalms 121. Die Psalmen sind Lieder
aus der Zeit vor Christus, deren Me-
lodien wir nicht mehr kennen. Aber
die Texte wurden und werden bis
heute immer wieder neu vertont.
Dies liegt daran, dass in den Psalmen
zutiefst menschliche Erfahrungen

zum Ausdruck und ins Gebet ge-
bracht werden: Bedrängnis, Krank-
heit und Tod, aber auch Rettung,
Schutz, Dankbarkeit und Freude.
Das Lied beginnt in der Ich-Form
und wechselt nach dem ersten Vier-
tel in die Zusprache, dass Gott dich
schützt. Ich freue mich, dass wir uns
gegenseitig diesen Schutz bis Ende
des Jahres nicht nur zusprechen,
sondern auch zusingen.

Für das Pastoralraumteam:
RuthMaria Langner

Liedtext Kirchengesangbuch 550
Mein Auge schaut den Berg hinan, dort kommtmir Hilfe her;
vonGott wirdmir die Hilfe nahn, der Land erschuf undMeer.
Getrost! Dein Fuss geht nimmer fehl, deinHüter kennt nicht Ruh;
nicht schliesst deinWächter, Israel, sein Aug im Schlafe zu.

Der Herr, dein Schutz und Schatten, hält an deiner Rechtenwacht,
dass tags die Sonne dich nicht quält und nicht derMond bei Nacht.
Gott lässt kein Übel dir geschehn, dein Leben ist geweiht.
Er schützt dein Kommen und dein Gehen. Jetzt und in Ewigkeit.

Ein Lied der Zuversicht. Bild: aw

«Verein eineWelt» an der Kilbi 2024

Leckere Crêpes essen und Kinder fördern
An der Kilbi 2024 wird der «Verein
eine Welt» wieder köstliche Crêpes
backen. Wie in den letzten Jahren
ist der Stand im Städtli, vor dem
Kinderkleiderladen bei Martha
Meier zu finden. Durch den Erlös
wird das Projekt «NJUBA Kinder-
hilfe» in Kampala, Uganda geför-
dert.
Sie sind herzlich willkommen, am
Samstag, 19. Oktober, ab 15Uhr, am

Sonntag, 20. Oktober, unsere Crêpes
zu geniessen.
Wir freuen uns über zahlreiche Be-
sucher*innen und bedanken uns
herzlich für Ihre Unterstützung.

Crêpes in allen
Geschmacksrich-

rungenwarten
auf Kundschaft.

Bild: Vereinsarchiv
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Rückblick Aktion «Vo Buur zu Buur»mit ökumenischemGottesdienst

Maschinen, Streichelgehege, Gebete und Gumpischloss

Am Sonntag, 15. September, reisten rund 6000 Besuche-
rinnen und Besucher mit öffentlichen Verkehrsmitteln,
PWs und sehr vielen Fahrrädern nachWillisau. VonGun-
terswil über den Wellberg bis hin zur Rossgass im Oster-
gau zeigten sechs Bauernhöfe der ganzen Bevölkerung,
was Landwirtschaft heisst und wie ihr vielseitiger Alltag
aussieht. Von allen Richtungen kamen Gross und Klein
mit gutem Schuhwerk oder Fahrrädern und genossen
den Sonntag bei schönem, aber frischem Wetter. So
unterschiedlichwie die Betriebszweige auf den einzelnen
Höfen sind, so waren auch die Angebote unterschiedlich
und boten denGästen reichhaltige Abwechslung. Die Be-
triebe und ihr Helferteam verwöhnten die Besucher mit
hofeigenem und regionalem Essen. Mit einem Hoftrail,
Trättitraktoren, Gumpischloss, Ponyreiten, Streichelge-
hege, Handmelken und vieles mehr wurde auch den vie-
len Kindern auf jedem Hof Spannendes geboten. Wert-
volle Gespräche zwischen Konsument:innen und
Produzent:innen entstanden, Fragen zu Maschinen, Tie-
ren und Produkten geklärt. So ein Anlass fördert den Aus-
tausch zwischen Jung und Alt, Stadt und Land und sorgt
für Verständnis und Toleranz, wie es auch im ökumeni-
schen Gottesdienst auf dem Betrieb Wigger-Kuoni the-

matisiert wurde. Andreas Wissmiller und Pfarrer Uwe
Tatjes verstanden es, das Thema «Verständnis füreinan-
der» im Gottesdienst aufzugreifen, zu Beginn mit einem
witzigen Sketch, der sich dann wie ein roter Faden durch
die ganzeMesse zog. Die Fürbitten galten unter anderem
dem Schutz vor Unwetter und den Menschen, die in der
Landwirtschaft tätig sind und mit solchen Anlässen zu
mehr Verständnis in der Gesellschaft beitragen. Musika-
lisch umrahmte den Gottesdienst der reformierte Kir-
chenchor und die Beef-Örgeler. Am wunderbaren Am-
biente mit dem Altar unter der Linde und Strohballen für
die Besucher:innen erfreuten sich alle.

KathrinMeyer

Verabschiedung
Andreas Wissmiller dankte Uwe Tatjes, für den es der
letzte ökumenische Gottesdienst in Willisau war, für
die langjährige Zusammenarbeit und wünschte ihm
für seine neue Stelle im Fribourgischen alles Gute.
Uwe Tatjes dankte seinerseits herzlich und betonte in
seinen Abschlussworten das guteMiteinander.

Begegnungsfeier: Trauben, buntes Laub und Kastanien

Herzliche Einladung zur «Begegnung mit Herbst», der Begegnungsfeier am
Mittwoch, 23. Oktober, um 19 Uhr im Pfarreizentrum Maria von Magdala
mit Andrea Arnold, Astrid Hilke, Lisbeth Aregger und Christine Demel.
Trauben, buntes Laub und Kastanien sind Früchte des Herbsts. Die Bäume
lassen sie los, um auf die neue Kraft im Frühling zu warten. Könnenwir von
der Natur lernen? Elemente dieses Abends sind Texte, Musik, Gestalten
und Teilen.

Velofahrer, Buur und Spaziergänger begegnen sich: Eine gespielte Szene zumAuftakt des ökumenischen Gottesdienstes
auf demHof der BetriebsgemeinschaftWigger-Kuoni. Bilder: zVg (l), ViktoriaMeier

Bild: Lisbeth Aregger



Willisau | 12 Seiten26

r

www.prrw.ch Pfarrei Willisau 11

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 In diesem Jahr macht und verkauft 
die Pfadi Willisau in der Vorweih-
nachtszeit Adventskränze und  
Türkränze. Der Erlös kommt den 
Kindern im Pfadilager zugute. Die 
Kinder und Jugendlichen stellen die 
Kränze auf Bestellung her. 
 
 
 

Interessierte können sich per Mail 
(nina.scheidegger@gmx.ch), per 
Telefon (076 592 62 16) oder per 
Talon bis spätestens 03. November 
bei Nina Scheidegger melden.   

 Ein Türkranz kostet 30 Franken 
und ein Adventskranz 35 Franken.  
 
Folgende Kerzenfarben können an-
gegeben werden: Rot, Antikrot, 
Weiss, Lindengrün, Ecru, Altrosa, 
Taupe, Grau, Hellgrün oder Denim. 
 
Die Kränze können am 26. Novem-
ber ab 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr im 
Pfadiheim Willisau abgeholt  
werden. Auf Wunsch liefern wir sie 
in der Gemeinde Willisau aus. 

 

 
 
 Bestellung Adventskranz: 

Bis Sonntag, 03. November 2024 an: 
  

 
 

  
Senden an: 
Nina Scheidegger v/o Zeisa 
Hintergasse 4 
6248 Alberswil 

 Vor-/Nachname: ______________ 
Adresse: ____________________ 
Telefon: _____________________ 
Anzahl Kränze: _______________ 
Kerzenfarbe: _________________ 
  □     Ausliefern     oder    □   Abholen 

 

 

VERKAUF VON ADVENTSKRÄNZEN 
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Herzlichen Dank
«Danke von Herzen» – unter diesemMotto lud die Kath. KircheWillisau ihre Freiwilligen zum traditionellen Danke-
schön-Anlass ein. Freiwilliges Engagement ist in der heutigen Zeit alles andere als selbstverständlich, umso wichtiger
ist es, Danke zu sagen. Kirchenratspräsidentin Evelyne Huber erwähnte dies in ihrer Begrüssung ganz besonders. So
hat sie dieses Zauberwort wie folgt entschlüsselt:

D wieDu: Alle Anwesenden, jedes Du, sindwichtig undwertvoll für ein gemeinsames Zusammensein. Ohne
Freiwillige könnten die vielfältigen Aufgaben in der Kirche und in der Pfarrei nicht gestemmtwerden.

A wie (freiwillige) Arbeit: Ein Blick in die Freiwilligenstatistik zeigt, wie wertvoll Freiwilligenarbeit in der Schweiz
ist. Besonders eindrücklich: eineMillion Stunden Freiwilligenarbeit hat einenWert zwischen 30 und 40Millio-
nen Franken.

N wie natürlich vonHerzen: VonHerzen erfolgte die Einladung für den diesjährigen Freiwilligenanlass.

K wie kulinarisch: Die wertvolle Arbeit der Freiwilligen ist unbezahlbar. Die Anwesenden durften ein kulinari-
sches «Wohlfühl»-Programmgeniessen.

E wie echt die Besten: Die Kath. Kirche ist stolz und glücklich auf das unglaubliche Engagement «ihrer» Freiwilli-
gen. Sie sind das Gesicht nach aussen.

Gemütliches Beisammensein, gemeinsam lachen, zusammen singen, viele Gespräche, Kontakte knüpfen, fein essen,
einenMoment der Stille geniessen, sich weiter vernetzen – der Freiwilligenanlass bot beste Gelegenheit, den Freiwil-
ligen in einembesonderen RahmenDANKE zu sagen.

Esther Peter

Bild:Thomas BättigEiner Dankesrede hört man immer gerne zu.


